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Hierzu eine Frilage.

Deutſchland
Berlin, d. 3. Septbr. Se. Majeſtät der König haben dem

Cäſarewitſch Nicokaus Alexandrowitſch, Großfürſten und
Thronfolger von Rußland, dem Großfürſten Alexander Ale
xandrowitſch von Rußland, und dem Großfürſten Wladi-

mir Alexandrowitſch von Rußkand, Kaiſerlichen Hoheiten,
den Schwarzen Adler Orden zu verleihen geruht, ſowie dem ruſſiſchen
Oberſten und Commandeur des Infanterie Regiments Sr. Königl.
Hoheit des Prinzen von Preußen, Dubatſchinsky, den Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe.

Wir haben kürzlich eines Erlaſſes des Miniſters des Jnnern
vom 17. Auguſt Erwähnung gethan in welchem zur „Verminde
rung des Schreibwerks“ die Anwendung von Brevi- manu- Ver
fügungen und Berichten empfohlen wird. Die „N. Pr. Ztg. hört
nun, daß dieſer und. ähnliche Erlaſſe einzelner Reſſortchefs keineswegs
iſolirte Maßregeln ſondern in einem weiteren Zuſammenhange aufzu
faſſen ſind. „Die Anregung für die allſeitige Erwägung einer gründ
lichen Reform in Bezug auf den in Rede ſtehenden Gegenſtand war
bereits vor mehreren Jahren von Allerhöchſter Stelle her gegeben,
und es waren demzufolge ſchon im Jahre 1853 die Chefs ſämmtlicher
Provinzial Behörden zu gutachtlichen Vorſchlägen über die zur Ab
hülfe des übermäßigen Schreibweſens zu treffenden Einrichtungen auf

gefordert worden. Während ſowohl das geſammte Staats Miniſte
rium wie auch die einzelnen Miniſter mit der Erwägung des Gegen
ſtandes beſchäftigt waren, ſind auch mehrere Provinzial Landtage, na
mentlich der der Mark Brandenburg und Nieder-Lauſttz, mit dringen
den Vorſtellungen Behufs Verminderung des Schreibweſens, vorzugs
weiſe im Hinblick auf die ſich täglich vermehrenden Schreiblaſten der
Landräthe, der Schulzen u. ſ. w. hervoörgetreten, und es iſt hierauf
den Ständen im letzten Landtags Abſchiede unter Hinweiſung auf die
bereits ſchwebenden Berathungen eine ſorgfältige Erwägung ihrer Vor
ſtellungen in Ausſicht geſtellt worden. Um ſo mehr mußte es in's
Gewicht fallen, daß in den letzten Berathungen des Allgemeinen Land
tags das Bedürfniß einer Verminderung des Schreibweſens gleichfalls

und zwar im Zuſammenhange mit den wichtigſten Finanz und Or
ganiſationsfragen hervorgehoben wurde. Wie verlautet, iſt hierdurch
den erwähnten Berathungen des Staats Miniſteriums und der Für

ſorge der einzelnen Reſſortchefs für die wichtige Angelegenheit eine
neue und erfolgreiche Anregung gegeben worden, und dürfte das jüngſt
erwähnte Cirkular Reſcript des Miniſters des Jnnern,
Provinzial Behörden die möglichſt ausgedehnte Anwendung von Brevi-
manu-Kommunikationen empfiehlt als ein erſter Schritt zur Ausfüh
rung umfaſſenderer Maßregeln in der angedeuteten Richtung zu be
trachten ſein.“

Nachdem die Landwehr an den Waffenröcken die Paspvil der
Linie bekommen hat, iſt, wie die „Nordd. ſchreibt Allerhöchſten
Orts die Beſtimmung getroffen daß zur ferneren Unterſcheidung bei
der Druppenkörper die Landwehr außer dem Landwehrkreuze am Hel
me ein ſolches Kreuz von kleinerer Dimenſion auch innerhalb der
Cocarde an der Feldmütze tragen ſoll.

Das Gerücht daß in der nächſten Seſſton der beiden Häuſer
des Landtags ein Geſetz Entwurf wegen Umgeſtaltung der Kreis
und Provinzialvertretung vorgelegt werden ſolle hört die „N. Pr.
Z. als unbegründet bezeichnen
Bei der dritten Säcularfeier der Reformation wurde von den

hieſigen Kommunalbehörden ein Stipendium von 300 Thlrn. auf 2
Jahre für einen preußiſchen Theologen gegründet, welcher das philo
ſophiſche oktordiplom erlangt hat und den Licentiatengrad zu erwer
ben verpflichtet iſt. Das Stipendium wird am 2. Novbr. d. J. frei.
Bis jetzt hat ſich aber noch kein Bewerber gefunden, welcher den ge
ſtellten Bedingungen entſpricht.

Die feierliche Einweihung der Eiſenbahnſtrecke Dirſchau Marien
burg und Kreuz Küſtrin Frankfurt a O wird wie wir bereits mit

getheilt haben am 10. Octbr. beginnen. Se. Maj. der König und
die hieſigen Theilnehmer an dieſen Feſtlichkeiten begeben ſich nach dem
vorläufig feſtgeſetzten Programme am 10. k. M. nach Frankfurt a O.,

befahren an dieſem Tage die Eiſenbahn zwiſchen Frankfurt a O. und
Kreuz reiſen ſodann bis nach Bromberg, wo übernachtet werden ſoll.
Am folgenden Morgen geht der Feſtzug nach Dirſchau zur Beſichti
gung der Brücken über die Weichſel und die Nogat und der zwiſchen
beiden Strömen liegenden Eiſenbahnſtrecke. Das Gerücht daß die
Eiſenbahn zwiſchen Dirſchau und Marienburg vor den Eröffnungs
feierlichkeiten am 25. d. M. dem Verkehr übergeben werden ſoll, be
ſtätigt ſich nicht. Vielmehr ſteht feſt, daß die genannte Eiſenbahn
ſtrecke erſt am 12. oder 13. Octbr. in Betrieb geſetzt werden ſoll.

Kaſſel, d. 2. Septbr. Bis geſtern Morgen war die Zahl der
angemeldeten Theilnehmer an der Verſammlung des Guſtav
Adolph- Vereins auf 282 Perſonen geſtiegen. Zum Vicepräſiden
ten der Verſammlung iſt Pfarrer Ebert von hier zu Schriftführern
ſind Advokat Dr. Stephani aus Leipzig und Advokat Dr. Fiſcher aus
Breslau gewählt.

Aus Thüringen d. 2. September. Die vor mir liegenden
Protokolle der letzten Conferenz der deutſch evangeliſchen Kirchenregie
rungen in Eiſenach beſtätigen vollkommen, was ich Jhnen noch wäh
rend des Zuſammenſeins der Conferenz über die ſchielende, zurückhal

tende, diplomatiſche Haltung derſelben ſchrieb, namentlich was die
brennende Frage über Kirchenzucht betrifft. Da ſtellte Geheimkir
chenrath Liebner aus Dresden der von ſeiner Regierung beſonders
inſtruirt war allen aufregenden Beſchlüſſen der Conferenz entgegen
zu wirken, den Antrag „Die Conferenz wolle von einer Discuſſton
über den Gegenſtand abſehen.“ Dieſer Antrag ward von den ratio
nellen Mitgliedern der Conferenz und beſonders von Schwarz in Go
tha bekämpft, welche gerade wünſchten daß die Conferenz mit der
Sprache herausrücke; allein dieſe zog das diplomatiſche Schweigen
vor, jedoch die Kirchenzucht als ein unveräußerliches Recht hin
ſtellend, von welchem dann die Herren je nach Umſtänden einen grö

ßerxen oder geringeren Gebrauch machen werden. 3
Jtzehoe, d. 1. Sept. Geſtern iſt der Bericht des ſtändiſchen

Ausſchuſſes über den Verfaſſüngsentwurf beendet und dem Druck über
geben. Der Bericht enthält weſentlich nur eine Ablehnung der
Regierungsvorlage, ohne Gegenvorſchläge zu machen. Eine
von der Anſicht des Ausſchuſſes abweichende Meinung wird in der

welches den Verſammlung kaum auftauchen, jedenfalls keinen Erfolg haben.
RNatzeburg, d. Sept. Die Mitglieder der lauenburgiſchen

Ritter und Landſchaft ſind zum 9. d. M. zu einem außerordentlichen
Landtage convocirt, auf welchem die zu einer Verhandlung mit dem
Landdroſten von Kardorf in der Verfaſſungsangelegenheit von Ritter
und Landſchaft erwählten Deputirten über dieſe Verhandlungen nähere
Mittheilungen zu machen haben werden.

Wien d. 1. Sept. Die dritte Verſammlung des interna
tiodnalen ſtatiſtiſchen Kongreſfes wurde geſtern eröffnet. Ein
zelne Regierungsdelegirte hielten bereits Vorträge über die offiziellen

ſtatiſtiſchen Arbeiten ihrer Staaten. Die Verhandlungen wurden theils
in deutſcher, theils in franzöſiſcher Sprache geführt.

Fraukreich.
Paris, d. 1. Sept. Großes Aufſehen erregt gegenwärtig ein

in Dran (Algerien) vor den dortigen Aſſtfen beendigter Prozeß wider
den Kapitän Doineau, welcher des in nächtlicher Stunde und auf
offener Straße an dem Aga Ben Abdallah und deſſen Dolmetſcher
Valette verübten Raubmordes bei Tlemcen angeklagt iſt. Doineau
wurde zum Tode verurtheilt die übrigen von ihm gedungenen Theil
nehmer an dem Verbrechen meiſtens Araber, zu lebenslänglicher oder
mehrjähriger Galeerenſtrafe. Der Prozeß ergab daß Doineau vor
mals Chef des arabiſchen Büreaus in Dlemcen, überhaupt ſein Amt
in entſetzlicher Weiſe verwaltet hatte. Der Regierung iſt der Ausgang

dieſes Proceſſes ſehr peinlich, weil die grabiſchen Büregus und über
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haupt die ganze Verwaltung der Colonie Algier in das nachtheiligſte
Licht geſtellt werden. Nicht minderes Aufſehen macht das geſtern
vom hieſigen Handelsgericht geſprochene Urtheil in der Affaire Carl
Thurneyſſen, welcher vor einiger Zeit mit ungefähr 16 Millionen
fallirt hat. Die Gläubiger hatten nun das Verlangen geſtellt daß
Herr Auguſt Thurneyſſen, der einer der Adminiſtratoren des Credit
Mobilier iſt, früher aber der Aſſocie von Carl Thurneyſſen war mit
in das Falliſſement des letzteren hineingezogen werde. Das Tribunal
gewährte das Verlangen der Gläubiger und erklärte Herrn Auguſt
Thurneyſſen für das Falliſſement des Herrn Carl Thurneyſſen verant
wortlich. Gegen Herrn Georg Thurneyſſen war eine ähnliche Klage
geſtellt worden die das Gericht aber zurückwies. Herr Auguſt
Thurneyſſen muß alſo die 16 Millionen bezahlen oder wird ebenfalls
für fallirt erklärt. Dieſes Urtheil erregte in der finanziellen Welt
große Senſation. Die Credit Mobilier Aktien ſanken bedeutend.
Dieſe Anſtalt wird zwar an ihrem Adminiſtrator nichts verlieren es
iſt aber jetzt ſchon das zweite Mal, daß ein Adminiſtrator des Credit
Mobilier in eine ſolche Geſchichte verwickelt iſt, und dieſes macht
ſchlechten Eindruck.

Paris, d. 2. Septbr. Der „Moniteur de la Moſelle theilt
mit, daß der Kaiſer bei Gelegenheit des Empfanges einer Deputa
tion der Stadt Metz unter Anderem geſagt habe er werde nach Be
endigung der Manöver nach Deutſchland gehen. Bekanntlich nach
Stüttgart, wo zu derſelben Zeit auch der Kaiſer von Ruß
land eintreffen wird.)

Der Kaiſer hat geſtern folgenden Tagesbefehl an die Truppen
des Lagers von Chalons gerichtet

Soldaten Jch habe Euch hier unter meinem Commando vereinigt, weil es nütz
lich iſt, daß die Armee in dem gemeinſchaftlichen Leben des Lagers den nämlichen
Geiſt, die nämliche Mannszucht und Inſtruction erhält. Die Garde, als Elite-Corps,
muß ſich vor Allem durch ihre beſtändigen Anſtrengungen auf dem Rufe erhalten den
ihr ihre alten Traditionen und ihre neuen Dienſte auf dem Schlachtfelde verliehen ha
ben. Die Römer ſagt Montesquieu betrachteten den Frieden als eine Uebung,
den Krieg als eine Anwendung und in der That ſind die von jüngeren Armeen er
haltenen Erfolge im Allgemeinen nur das Reſultat ernſthafter während des Friedens
gemachter Studien. Ich zweifle nicht daß die Offiziere und Soldaten ſich bemühen
Wwerden, mit Eifer den Zweck zu unterſtützen, den ich erreichen will. Jch empfehle den
Einen eine väterliche Strenge, den Anderen einen nothwendigen Gehorſam; Allen den
beſten Willen und die ſtrenge Beobachtung der Haltung. Denn die Haltung iſt die
Achtung vor der Uniform und die Uniform iſt das Bild jenes edlen Berufes der
Aufopferung und Selbſtverläugnung, auf den ihr ſtolz ſein müßt. Vergeſſen wir
nicht, daß jedes charakteriſtiſche Zeichen der Armee von der Fahne angefangen eine
moraliſche Jdee repräſentirt und es Eure Pflicht iſt, es zu ehren. Dieſes Lager wird
alſo kein eitles, der öffentlichen Neugierde dargebotenes Schauſpiel ſein ſondern eine
ernſte Schule die wir durch fortdauernde Arbeiten nutzbringend machen und deren
Reſultate hervortreten werden, wenn das Vaterland je Euer bedarf. Napoleon.

Der Marſchall Randon General Gouverneur von Algerien, iſt

in Paris angekommen.Oſtindien. eAm 9. Juli war in Calcutta folgende Bekanntmachung erlaſ

ſen worden: e„„Fort William, Auswärtiges Departement Der Hochehrenwerthen 2c. Der
Generalgouverneur im Konſeil geruht zu verordnen und macht hiermit bekannt daß

durchaus keine Behörde in Indien mit alleiniger Ausnahme des beſagten General
gouverneurs von Indien im Konſeil, die Befugniß hat irgend einen Meuterer oder
irgend einen Rebellen der ſich den Truppen der britiſchen Regierung gewaltſam wi
derſetzt oder während der gegenwärtigen Ereigniſſe irgend ein verabſcheuenswürdiges
Verbrechen begangen hat oder auch irgend einen öffentlichen Beamten oder im Gehalte
des Staates Stehenden oder irgend einen eingeborenen Häuptling, der ſich den Meu
terern oder Rebellen angeſchloſſen oder ihnen irgend welchen Beiſtand Sie hat,
oder irgend eine zu der Familie eines ſolchen öffentlichen. Beamten im Staatsgehalt
Stehenden oder eingebornen Häuptlings gehörige Perſon freizuſprechen. G. J. Ed

monſtone, Regierungsſekretär von Jndien.

m Vermiſchtes.S Der königlichen Bibliothek in Berlin iſt durch die
Muniſicenz des Königs eine ſehr bedeutende Bereicherung ihrer wiſ
ſenſchaftlichen Schätze zu Theil geworden. Von dem erſten mit einer
Zeitangabe verſehenen gedruckten Buche dem am 14. Auguſt 1457
von Fuſt und Schöffer vollendeten Mainzer Pſalterium in groß
Folio giebt es bekanntlich nur äußerſt wenige Exemplare ſämmtlich
auf Pergament, und zwar von dem erſten Oruck, in welchem aus
den Handſchriften mehr Abkürzungen beibehalten ſind nur drei, von
dem zweiten mit mehr aufgelöſten Worten vier Exemplare deren
eines am Ende die ſpäter gebräuchlichen Schilder der Drücker führt.
Letztere befinden ſich in den kaiſerlichen Bibliotheken zu Wien, Paris,
in der Grenville ſchen Sammlung im britiſchen Muſeum und der Bi
bliothek des Earl of Spencer zu Althorp vom erſten Druck ein Exem
plar in der königlichen Bibliothek zu Dresden ein anderes in der
königlichen Bibliothek zu Windſor, das vollſtändigſte aber und durch
Kunſtvollendung, ſo wie durch zwei Miniaturen des Königs David
und des heiligen Chriſtoph vor allen ausgezeichnete nunmehr in der
hieſigen königlichen Bibliothek. Wenn es hier neben den herrlichen

Pergament Exemplaren der Gutenbergiſchen und der Fuſt' ſchen Bibel
und dem undatirten Pfiſter ſchen Druck des Boner als ein Meiſter
werk der deutſchen Buchdruckerkunſt bewundert wird und die heutigen
Kunſtgenoſſen zur Nacheiferung anreizen mag, ſo hat andererſeits die
der königlichen Bibliothek zu Theil gewordene orientaliſche Bi
bliothek des Hrn. D. Sprenger einen höchſt bedeutenden Zuwachs
an Handſchriften und lithographirten wichtigen wiſſenſchaftlichen Wer
ken des Orients ergeben. Die königliche Bibliothek hat dadurch 1515
Handſchriften, 588 lithographirte Druckwerke, zwei Steine mit Keil
ſchrift aus Babylon und Niniveh, und ein Aſtrolabium aus DToledo
vom Jahre der n 412 d. J. 1021 nach unſerer Zeitrechnung, im
Ganzen 2076 Nummern erlangt. Wenn bisher faſt alle Sammlun
gen mohamedaniſcher Handſchriften ihrer Hauptmaſſe nach nur in
Weſtaſten zuſammengebracht worden, ſo liegt hier zum erſten Male
eine hauptſächlich in Jndien gemachte vor, welche nicht allein die
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Hauptrichtungen der indiſchmohamedaniſchen Literatur, ſondern, was
wichtiger iſt, die kritiſchen Eigenthümlichkeiten der oſt mohamedani
ſchen Handſchriften Familien darſtellt, ſo daß ſelbſt auch Abſchriften
ſchon vorhandener Werke nebſt weſtaſigtiſchen Stücken Koſtbarkeiten
bleiben. Die Hauptmaſſe, faſt drei Fünftel der Sammlung, gehört
der arabiſchen Sprache an, nächſtdem wird der bereits reiche Beſtand
der königlichen Bibliothek im Perſiſchen ſehr glücklich ergänzt den
Reſt bildet das Hinduſtaniſche und Türkiſche.

Berlin. Zu den mancherlei Nöthen der Reſidenz wird ſich
höchſt wahrſcheinlich im nächſten Winter auch noch eine Holznoth
geſellen. Auf die Ausſchreibungen von Holzlieferungen Seitens der
Behörden ſoll ſich diesmal kein einziger Holzhändler gemeldet haben,
weil ſie Verpflichtungen bei dem niedrigen Waſſerſtande unmöglich
übernehmen können und ſo wenig Holz in Berlin auf den Plätzen
iſt, daß es für die Einwohnerſchaft nicht ausreichen dürfte.

Koburg, d. 1. Sept. Die 19. Verſammlung der deutſchen
Land und Forſtwirthe hat geſtern Mittag um 12 Uhr in dem linken
Flügel des herzoglichen Reſidenzſchloſſes zur Ehrenburg ihre Sitzungen
begonnen. Die Zahl der Anweſenden betrug zwiſchen 400 und 500.

Oldenburg, d. 29. Auguſt. Kürzlich iſt in Cloppenburg,
einem in unſerem ſüdlichen von faſt lauter Katholiken bewohnten
vormals münſterſchen Landestheile belegenen Städtchen von etwa 1600
Einwohnern für die dort wohnenden etwa 100 Köpfe zählenden Pro
teſtanten/ ſo wie für diejenigen der nächſten Umgegend eine prote
ſtantiſche Pfarrei errichtet und die neu erbaute Kirche feierlich einge
weiht worden. Wie ohne Unterſchied der Konfeſſion die Bewohner
der Stadt dieſe mit Blumen und Laubgewinden auf das Schönſte
geſchmückt hatten, ſo ſaßen auch Katholiken und Proteſtanten, ver
bunden durch die gemeinſame Freude über das gelungene Werk, in
bunter Miſchung am nachherigen Feſtmahle durcheinander, bei wel
chem das Hoch auf die neue evangeliſche Gemeinde in Cloppenburg
von einem Katholiken und das Hoch auf die katholiſche Gemeinde da
ſelbſt von einem Proteſtanten ausgebracht wurde. (Weſ. 3.)

Mainz, d. 31. Aug. Seit Anfang der Woche ſind in den
meiſten Weinorten unſerer Rheinprovinz, zu Laubenheim, Boden
heim, Nierſtein, Jngelheim, Gaualgesheim, Bingen, Büdesheim c.
die Weinberge bereits geſchloſſen worden. Die Ausſichten der Wein
bergsbeſitzer in Hinſicht der Qualität diesjähriger Weincrescenz ſind
ſehr erfreulich und dürfte dieſelbe den beſten Jahrgängen dieſes Jahr
hunderts wohl gleichzuſtellen, wo nicht vorzuziehen ſein. Was die
Quantität betrifft, ſo würde ein guter Regen ſowohl für die Wein
trauben, als auch für alle ſonſtigen Feld und Gartenfrüchte von aus
gezeichneter Wirkung ſein.

S Die „A. theilt von Gratz, d. 22. Auguſt aus einem
Privatbriefe Folgendes mitAuguſt Wache mit ſeinem Weibe Juliang und zwei Kindern aus Hirſchberg
in Preußiſch Schleſten gedürtig wanderten im November v. J. aus ihrer Heimath

nach Croatien aus, fanden ſich aber in ihren Hoffnungen bitter getäuſcht und machten
ſich wieder auf die Rückreiſe nach Preußiſch Schleſien. So kamen ſie nach Traföß,
als das Weib, welches ſchon länger an der Waſſerſucht litt, ſchwer krank wurde.
Die Familie welche mit einem kleinen Wagen und Pferde reiſte, übernachtete beim
Löwenwirthe. Des anderen Tages aber ſtarb die Frau deren Leiden darch eine 16

18 gradige Kälte auf das höchſte geſtiegen waren auf der Weiterreiſe im Wagen,
und wurde auf Anrathen des Löwen wirthes Joſeph Schönbauer, der ihnen die Be
zahlung der Zeche für Familie und Pferd ſchenkte, nach Kirchdorf in der Pfarre Per
negg bei Bruck gebracht, wo ſich der katholiſche Friedhof befindet. Daſelbſt wurde
aber der Armen die Bahrlegung im Beinhauſe vom Ortspfarrer D. verweigert weil
ſie Proteſtantin war und ſie mußte daher in dem Schuppen des Gaſthauſes des Hrn.
Johann Stöger auf die Bahre gelegt werden. Als am S. Decbr. die Beerdigung ge
ſchehen ſollte und Auguſt Wache den Todtengräber erſuchte außerhalb des katholiſchen

Friedhofes ein Grab für ſein Weib zu graben, befahl der katholiſche Pfarrer dem
Todtengräber ſogleich das Graben einzuſtellen denn Wache als Ketzer müſſe ſelbſt
das Grab machen. Wer kann wohl die Gefühle des Gatten und Vaters ſchildern,
der im Kreiſe ſeiner Kinder und im Angeſichte der Entſchlummerten ſeiner Gattin
ſelbſt die letzte Ruheſtätte bereiten mußte. Wer beſchreibt den Jammer der Kinder,
die ihre Mutter in weiter Ferne zurück laſſen und in ihren letzten Stunden ſo behan
delt ſehen mußten Auguſt Wache reiſte am 9. Decbr. mit ſeinen beiden Kindern in
ſeine Heimath. Hr. Johann Stsger, Gaſtwirth, Preßgerm und Branntweinfabri
kant widmete aber ein Areal von 15 Quadratklaftern von ſeiner Wieſe zu einem
evangeliſchen Friedhofe, der jetzt an den katholiſchen Gottesacker anſtößt und auch das
Grab der Jultang Wache einſchließt. Herr Joſeph Pöttinger Weinhändler zu Wal
tendorf bei Gratz, widmete ein gußeiſernes Kreuz ſammt ſteinernem Sockel mit der
Ueberſchrift Hier ruhet Juliang Wache aus Hirſchberg in Preußiſch Schleſien. Ge
widmet von Joſeph Pöttinger, katholiſcher Religion Weinhändler von Waltendorf
bei Gratz.“ Dieſem Liebesbunde traten edelherzige Frauen durch Anlegung einer
Tannenhecke und Schmücken des Grabes mit Blumen bei. Am 8. April, als am
Palmſonntage, wurde dieſer kleine Gottesacker in Gegenwart von beinahe 100 Per
ſonen die von Gratz, Frohnleiten und Bruck zureiſten und im Beiſein des Bezirks
vorſtehers von Bruck durch den evangeliſchen Prediger Hrn. Hermann Södel feierlichſt
eingeweiht. So verhielt ſich die Sache ruhig, bis am 18. Juli der Ortspfarrer D.
das eiſerne Kreuz vom Kirchhofe eigenmächtig abreißen ließ und es dem Gaſtwirth
Stöger mit dem Bemerken zuſchickte, er wolle und könne dieſes Kreuz nicht dulden,
denn es ſei ein Anſtoß für die katholiſche Bevölkerung. Bereits iſt über dieſe That
an die hohe Statthalterei die Anzeige erſtattet und um Schutz gegen künftige der
artige Uebergriffe gebeten worden.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg d. 3. September. Jn der heute abgehal

tenen ordentlichen Generalverſammlung der Magdeburg Leipziger Eiſen
bahngeſellſchaft wurde beſchloſſen daß die bei den bisher erfolgten
vier Einzahlungen zur neuen Emiſſion der Stammactien präcludirten
Actionäre noch nachträglich mit 5 Thlrn. Conventionalſtrafe für jede
Einzahlung, alſo mit 20 Thlrn. in Summa, zur Nachzahlung zuge
laſſen werden ſollen, und daß den Actionären, welche den erſten Ein

zahlungstermin um drei Tage verſäumt hatten, jede Conventional
ſtrafe zu erlaſſen ſei. Bei beiden Beſchlüſſen iſt die Genehmigung
der Regierung vorbehalten. Der Ausfall der ebenfalls heute vorge
nommenen Ergänzungswahlen für den Ausſchuß wird demnächſt durch
die öffentlichen Blätter bekannt gemacht werden. M 38.)



Magdeburg den 3. September. (Nach Siévein.)

Weizen 68 70 Gerſte 50 582Koggen 48 52 Hafer 36 37Karxtoffelſpiritus loco pr 14,400 vt. Trall. 39

Nordhauſen den 2. September.

eizen 2 15 bis 2n L 25. 2 10Gerſte 20Hafer Be 8 I e 15
Berlin, den 3. Septbr.

Weizen loco 48 74
Roggen loco 42 Sept. u. Sept. Oct. 42
42 bez. u. G. Br. Oct. Nov. a4343 bez. Br. u. G. Nov. Dec. 44

bez. u. G., Br., Frühf. 47 e bez. Br. u. G.
Hafer loco 32534 Sept. /Octbr. 30 bez., 31

Bri, Frühf. 32 32
Rüböl loco 145 Br. Sept. 14 Br. G.,

Sept. Oet. Ia bez. Br. F. G. Hect.Nov. 14 bez. u. G. u Br., Nov. Dec. 14
Br. P G., Frübjf. 14 Br. G.Spiritus loco 28 mit Faß 28 Sept. 27

bez. Br., G. Sept. Oct. 27
bez. u. G., Br. Oct. Novbr. 26/, 26

bez. u. G., Br. Nov. Decbr. 25 bez. u. Br.
G. Dec. Jan. 25 Br. 25 G. April Mai 26

e bez. Br. 26 G.Weizen geſchäftslos. Roggen loco vernachläſſigt, Ter
mine ſchwankend, im Allgemeinen matt und niedriger;
gekünd. 1900 Wſpl. meiſt prolongirte und wieder unerle
digt gebliebene Scheine. Rüböl billiger gehandelt. Spi
ritus flau und niedriger bezahlt, ſchließt etwas feſter
gek. 50,000 Quart.

Breslau d. 3. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 11 G Weizen weißer
65—84 gelber 62—-78 Roggen 44—60
Gerſte 43—-48 Hafer 28—32

Stettin, d. 3. Septbr. Roggen 41——-43, Sept. Oct.
41 Oct. Novbr. 43, Frühjahr 462 Spiritus 13,Sept. 13, Sept. Oct. 139,, Oct Rov. 137, Früht.

bez. Rüböl 145 Sept. Octbr. 1457,, April Mai
42 da.
London d. 2. Septbr. Engliſcher Weizen feſt, in

fremdem nur Detailgeſchäft zu unveränderten Preiſen.
Frühjahrsgetreide unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 4. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 2. September Abends 1 Fuß Holl.
am 3. September Morgens 1 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. September am alten Pegel 29 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Auſwärts, d. 3. September. W. Strack, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 3. Wer C d rGypsſteine, v Beeſen n. Magdeburg A. Hönze,Heere v. Schlangengrube n. Magdeburg. A.
Portſch, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. M. Kretz
mann, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. F. Mün-
ſter, Thon, v. Salzmünde n. Schodzieſen. F. An

dreae, Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg.
Magdeburg, den 3. September 1857. x

Königl. Schleuſenamt. Bagſe.

Bekanntmachungen
Verpachtungs- Anzeige.

Der zu Mägdeſprung belegene herrſchaft
liche Gaſthof mit Zubehör an Wirthſchaftsge
bäuden Hofraum und Garten, nebſt der auf
demſelben ruhenden Gaſt und Schankwirth
ſchaftsgerechtigkeit, ſoll auf einen ſechsjährigen
Zeitraum von Weihnachten d. J. ab bis ulti-

wo December 1863 im Wege des Meiſtgebotes
öffentlich verpachtet werden.

Es iſt zu dieſem Ende Termin auf den 17.
September d. J. Vormittags 10 Uhr im Lo
kale der unterzeichneten Behörde anberaumt
worden und werden Pachtluſtige hierzu mit
dem Bemerken eingeladen daß die dieſem
Pachtgeſchäft zum Grunde gelegten Bedingun
gen in Herzoglicher Regierungscanzlei hierſelbſt
einzuſehen auch gegen Erlegung der Copialien
in Abſchrift zu erhalten ſind

Bernburg am 17. Auguſt 1857.
Herzogliche Anhalt. Regierung,

Abtheilung für die Finanzen
Steinkopff.

Fonds und Geld-Cours. Berlin den 3. Septbr.

Rentmeiſter daſelbſt eingeſehen werden, ſind

Am fich f. Brief Seld. f. Brief Selt.Fonds -Courſe. f. Brief. Geld. Gerl. Anh. Prior. Thür. Prior. Obl. 999
Hr. Freiw. Anl. 9 do. do. a 98 re. II. Serie iSt. Anl. von 18804 100 99 Berlin Hamburger 116 do. IV. Serle 98

do. vor 18534 100 99 do. Prioritäts 4 Zilhelmsbahn (Co J Sdo. von 1854 4 100 9 do. do. I. Emiſſ.ſ2 e 55 64do. von 18554 100 99 Brl.-Potsd. Magd. 140 do. Prioritätsdo. von 1856 100 99 do. h 4 Wer rs. I. Emiſſion ar 72 719,
de. von 1853 94 do. do. Lit. C. 42 99 9877, SStaats Schuldſch. 2 832 83 do. do. Tit. D. r 98 98 Ausländ. Eiſen

Prämtenſcheine der Berlin Stettiner 132 131 bahn StammSechandl. o Brlor. Ob a. Fetriterd a (eemrlePräm. Anleihe von do. do. II. Serieſ4 Aumßerd. Rotterd. e18656 à 100 115 114 Br. -Schw. Fr. alte [120 S r S S cKur u. Keumärk. Brieg Reiſſe. 4 77 76 Löbau Zittau 4e felder kEkudwigsh. Sexb. 4 1146Schuldverſchreib. s Eöln CrefelderOder Deichbau do. Friſt engObligationen EGöln Mindener S Feuft. Weißen urg z oSerl. StadtOblig. vo Hrior. Obl. 100 Negdlenburger d zuv. do. S de ro. IL Emiſf s Peu ePfandbriefe. S Saärk. 8 8 S do. III. Emiſſion Ausland. Prioz s S o. IV. Emiſſion 83 83 tat geen
S gu age, Düſſeldorf Elberf. ggordb. (Fr.eWilh.)Pommerſche s 842 ätsPoſenſge n a o do. Prioritäts es Selg. Oblig. J. dedo 852,, Wagdeb. Halberſt. 265 tSchlefiſche a Magdeb. Wittenb. 39 S vo Samb. unSem Staat garan 25. Vrioritäts A. Wenſe

re Iit. S en e a e tand gendex ederſchl. c nländ. 3Weſtpreußiſche S 80 799, do. Prierttäts eſſen Wereine
Kentenbrtefe. ds. Conv. Prior. 4691 Sank Acten 4 1122Sur e u. Reumärk. a 927 92 ds. o. III. Serie 4 (ſzgogönigsb. Privatb. 4 97

Pommerſche 2 a do. IV. Serie s Magdeburger do.Poſenſche. e 91 NRiederſchl. Zweigbh. 5 Poſener do. 4 94
Preußiſche 91 h 91 HOberſchl. I. a Serl. Hand. Geſ. a |70bein u. Seſtph. o. Lit. B. 131 Dieconto CommanSachſiſche 92 92 do i. G. 131 130 vit Anthelle 4 107 106Schleſiſche 94 983 vo Hrior. I. Preuß. Hand. Geſ. 10Pr. B. Antheilſch. 152 do. do. Lit. B. s Schleſ. BankVerein ſag 84 83Friedriched ort 13 o. o in D. Fabrik v. Eifenbhd. s 98
Kndere Goldntün es. do. Lit, F. Szen à 85/ Prinz W. (St.-V.) 63 reuß. Eiſenb.e. Pr. I. II. Ser. 5 S uittungsbogen.Eiſenb. Actien. do. l. Serie s 5ZSresl.-Schw. erb.Aachen Düſſeldorf. 2 82 Rveiniſche 92 III. Emiſſion 4 111do. Prioritäts 4 e. (St. Prior. 96 Oppeln Tarnowitz 4 81 80
do. II. Emiſſton S do. Prior. Obl. Rheiniſche II. Em. 4 Sdo. III. Emiſſton 4 do. v. Staat gar. 3 S do. III. Em. s 86Aachen Maſtrichter 53 KuhrortGrefelder edo. Prioritäts Kreis Gladbacher S 89 usländ. Fondsdo. II. Emiſſion S bo. Prioritäts 4 FSraunſchw. Bank 4 119Bergiſch Märkiſche 88 87 e. II. Serie a Sremer Bank 4 1122/,do. Prioritäts b 102 e. U. Serie (cCoburger Creditb. 4 79do. do. II. Serieſs 102 Stargard Poſen 4 67 86 Darmſtädter Bank 4 103do. (Hortmi. „Soeſt) s S do. Priorttäts 4 SGeraer Bank 4 93 92do. do. 11. Serie e 85 do. I. Emtſflon 4 Thüringer Bank 4 89Brl. Anh. L. A. u. B. s ſEpüringer 127 126 Weimarſche Bank 108 107

Cöln Mindener 151 à 152 gem.
103 bz
Actien ziemlich feſt auch ſtellten ſich
San keScetien. Roſtocker [Zf. 4 pCt.

Hamb. Vereins Bank [4] 89 G.

78--77 bz.
dauer Credit Bank [a] 103 105 104, bz. u. B.

ſchaft [8] 99 99 bz. Minerva Bergw. Actien [8] 92

Guts- Verpachtung.
Das dem Königl. Kammerherrn und Land

rath a. D. Herrn Freiherrn von Frieſen
auf Rammelburg gehörige in der Graf
ſchaft Mansfeld und zwar eirca 2 Meilen von
Stollberg, 1 Meile von Harzgerode und 5
Meilen von Quedlinburg entfernt gelegene
Rittergut Hilkenſchwenda, eirca
436 Morgen 170 Ruthen pflugbares Acker

land,

119 155 Wieſen,75 168 Anger und Triften und

1 e S Gartenenthaltend mit Jnventarium
und Geſchirr, ſoll in dem

am 30. September d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Gaſthofe zum „goldnen Löwen allhier da
zu anberaumten Termine auf die Zeit von Jo
hanni 1858 bis dahin 1870 durch mich öffent
lich meiſtbietend wieder verpachtet werden wo
zu ich Pachtluſtige einlade. Die Bedin
güngen können in meinem Geſchäftszimmer, ſo
wie auf dem Schloſſe Rammelburg bei dem

an Vieh, Schiff

auch gegen Erlegung von 1 10 Copia
lien in Abſchrift von mir zu erlangen. Zur
Annahme der Pachtung iſt die Summe von
mindeſtens 10,000 erforderlich und haben
die Bietungsluſtigen über den Beſitz eines ſo
hohen Vermögens ſich auszuweiſen, die 3 Beſt

S

Oppeln Tarnowitz 80 a 81 a 79 gem.
Das Geſchäft war an heutiger Börſe nicht vbn Bedeutung die Stimmung namentlich

Meininger Creditbanke KActien [4] 83 B. Seſſauer Creditbank Aetter

Varmſtädter Bank 102 à

h aber für Eiſenbahn
einzelne Courſe der Bank und Credit Actien höher als geſtern.

Sothaer [4] 91 B. Hamb. Nordd. Bank [4] 91 G.
Hannoverſche Bank [4] 105 S.

Zettelbank [4] 912 G. Darmßädter Berecht. Scheine III 112, bz.
Luxemburger Bank [4] 84 G. Barmßädter

Leipziger Creditbank Actier [4]
[4] 74 73 bz. Mols

Oeßerr. EreditSank [6] 103 102 103 b.u. B. Genfer Credit Bank (4] 66 G. Disconto Conſ. Scheine 106 bz. Waaren Credit Geſell
bz.

bietenden auch zur Sicherung ihrer Gebote den
Betrag von 500 ſofort im Termine baar
zu hinterlegen.

Eisleben, den 31. Aug. 1857.
Der Rechtsanwalt und Notar

Schuſter.
Grundſtück- Verkauf.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein
in. Sylbitz Nr. 10 belegenes Grundſtück, be
ſtehend aus Wohnhaus StellmacherWerkſtatt,
Scheune Stallung, circa Morgen Acker
aus freier Hand zu verkaufen.

Da in der Nähe eine Zuckerfabrik erbaut
iſt, wäre es paſſend für jedes Geſchäft.

Kaufluſtige wollen ſich melden bei dem Eigen
thümer Weidner in Sylbitz.

Zum Manöver
fahren meine großen Aſpännigen bedeckten

Perſonenwagen täglich früh 6 Uhr 30 Minu
ten hier vom Rathhauſe ab, und zwar am
7. e. zur großen Parade, am S. auf den hohen
Petersberg, den 9. u. 10. zum Manöver. Eben
wie 1844 werde ich auch diesmal nach Kräf
ten Sorge tragen die beſte Ausſicht den Fahr
gäſten zu verſchaffen; Billets à Perſon einen
Thaler pro Fahrt ſind bis Tags vorher Abends
7 Uhr bei Herrn Hermann Jumpe (Tuch
handlung) für tkour et retour zu bekommen.

G. Heine
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.



Ganz vorzüglich ſchöne Gothaer Cervelat- Wurſt
beſte harte Winterwaare), ebenſo auh Zungen, Noth,
Trüffelleber- Wurſt in nur beſter Qualität, Gothaer Schinken
ohne Knochen, Hamb. Nauchfleiſch und Zunge ſtets friſch offerirt

Julius Riffert.
S Zur bevorſtehenden Jllumination

offerire ſehr ſchöne Stearim- TLächte, Gr Sr pr.
Pack à 8 Sgr. 4 Pack 1 Thlr. in Centnern villiger.

Julius Riſfert in der alten Poſt.

e Licht Oerte.Jch empfehle

e e efeinſte Millykerzen à Pack 9 Sgr.;
beſte hellbrennende Stearinkerzen à Pack 8 Sgr.
feinſte weiße Elbinger Glanz Talglichte à Pack 7 Sgr.
Bei ſämmtlichen Sorten Lichten notire den Preis
bei Abnahme von 12 Pack à Pack 6 Pf. billiger.

PuuIſuies ararmumn.
Bad Wittekind.
Sonnabend den 5. September

FIflitafr- Concert,ausgeführt vom ganzen Muſikchor des königl. 27. Jnf.-Regts. unter Leitung des
Capellmeiſters Herrn Roſenkranz.

Anfang 4 Uhr. Entrée à Perſon 2 (Die Anlagen ſind brillant erleuchtet.)
L. Achtelſtetter.

Paradies.
Sonnabend den 5. September:

Grosses Villa Concertausgeführt vom ganzen Muſikchor des Königl. 26. Jnfanterie-Regiments,
unter Leitung des Königl. Muſikdirectors Herrn von Gautſch.

Anfang 5 Uhr. Entrée 21 L. Schmidt.
Weintraube.

Sonnabend den 5. September:
Grosses Extra Wilitalre- Concert,ausgeführt vom ganzen Muſikchor des Königl. 27. Jnf Reg., unter Lei
tung des Herrn Muſikdirector Roſenkrantz. eAnfang s Uhr. Entrée 2 n J. Hädick e.

Weintraube.
e Sonntag den G. September:be Srosses tat t eausgeführt vom ganzen Muſikchor des Königl. 27. Jnf. Reg., unter Leitung des Herrn Miuſtkbitreeter Roſenkra i s

Zum Schluß bei brillanter Beleuchtung des Gartens und der Säle
großer militairiſcher Japfenſtreich in vollſtändiger Form.

Anfang A Uhr. Entrée 2 L. Hädicke.
Bad Wittekind.

Sonntag den 6. September ll'OSSCSs COB C mit verſtärktem
Orcheſter vom Halliſchen Muſikechore. Zur Ankunft Sr Majeſtät unſeres gnädigſten
Königs werden die Anlagen feſtlich erleuchtet. Anfang 3 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Entree für Herren 5 für Damen 2
Von S Uhr ab 2 A Perſon.

E. Stöckel, Director
Das hiermit ausfallende Abonnements Concert wird am Sonntage nach Schluß der

Saiſon ſtattfinden.

z eGaru, Hand und Skrumpfwaaren Handlung

n e. G in ist.Die Verlegung meines Geſchäfts nach meinem Hauſe, Sangerhäuſer Straße dicht
am Topfmarkt (der Merckellſchen Conditorei ſchrag gegenüber), zeige hiermit ergebenſt an,
und empfehle nein gut aſſortirtes Lager von Hanfzwirn, Seide, Strickgarne und
Strumpfwaagren jeder Art, en Sros und en defail zu den billigſten Preiſen. Meinen
merthen Geſchäftsfreunden für das mir bisher geſchenkte Vertrauen dankend bitte daſſelbe
wir auch ferner zu bewahren

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſcher Kalk
Montag d. 7. d. M. Landwehrſtr. Nr. 3.

Gefüllte Illuminirlämpchen,
als das Bequemſte und Billigſte zur Beleuch
tung ſowie Stearin und Wachslicht
empfiehlt C. G. Lincke, alter Matkt 10.

Apfelsimem,
Ananasfriüchte,
Griimnme omeran-

a empfiehlt z
G. Gloldsehmniddt.

Aale en Ge-ee erhielt und empf. in Wässehen da
einzeln G. GolIGSChmnidt,
er Rheinliachs,
Prischen Silber lachs im

Ganzen und ausgeschnitten offerirt

Gi. Gordschmidt.
Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 10,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Cheater in Lanchſtedt.
Sonntag den G. September 1857:

Der Pariſer Taugenichts,
Luſtſpiel in 4 Akken von Dr. Töpfer.

Kaſſenöffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr.
Bernh. Härting.

Höhnſtedt.
Großes Militair- Concert,

gegeben vom Srömpeter Corps des Königl.
I2ten HuſarenNRegiments, Sonntag
den 6. September. Anfang 4 Uhr Nachmit
tags wozu freundlichſt einladet

F. Weichmann.
Bad Wittekind.

Sonntag Morgens Concert
Anfang 6 Uhr. E. Stöckel, Director.

Dienstag den 8. d. M. ladet zum Kirch
weihfeſte ganz ergebenſt ein

Rothehaus. K. Bennemann.
Für bequeme Pferdeſtallung iſt geſorgt.

Verloren wurde am 26. v. M. in oder
unweit Lauchſtädt ein braunes Tuchmäntel
chen. Dem Finder eine gute Belohnung

gr. Ulrichsſtraße Nr. 50.

Dankſagung. Allen, die bei dem geſtri
en Begräbniß unſerer im 25. Lebensjahre verſerbenen Tochter Jungfrau Joſephine

Emilie Schinke, ſo viel Liebe und Theil
nahme bewieſen, insbeſondere dem Herrn Paſt.
Trepte Hochehrwürden für ſeine erhebenden
Troſtworte; den Freundinnen der Verſtorbe
nen, die ihren Sarg ſo reich bekränzten den
Jünglingen, die ihre Erdenhülle zu Grabe tru
gen; den lieben Verwandten, die in treuer
Theilnahme uns zur Seite ſtanden ſo wie
Allen, die unſere liebe Entſchlafene durch zahl
reiche Begleitung zu ihrer letzten Ruheſtätte
ehrten ſagen wir unſern innigen Dank!
Möge der liebe Gott nach ſeinem heiligen
Rathe ſolche ſchmerzliche Ereigniſſe fern von
Allen halten

Strößen, den 1. September 1857.
Joh. Chriſtian Schinke und Frau.

Der pr. Wundarzt Hr. Dr. Lerche, wel
cher zufällig in Voigtſtedt war, hat als
ich mit der Senſe mir die Pulsader und das
Fleiſch bis auf den Knochen an meinem linken
Arme ſchräg durchſchnitten hatte und keiner
das Blut ſtillen konnte die Adern unterbun
den und die tiefe und breite Wunde zuſammen
geheftet und wieder geheilt, wofür ich dem
edlen Herrn für ſeine gute und menſchenfreund
liche Behandlung ſowie für die mir erwieſene
Uneigennützigkeit und Berückſtchtigung meiner
Armuth hiermit öffentlich meinen Dank ab
ſtatte. Gottfried Herrmann,

Handarbeiter in Voigtſtedt.



Wo z J r r r F *7 S e r S 7 9 e eHeiläge N. Nr. er Halliſchen Jeikung (im Schwetſchke ſchen Perlage).

en Halle, Sonnabend den 5. September 1857. d
Die Sitzung der Stadtverordneten fällt nächſten et den S in Gorbach. Hr. Fabrik. Spigath a. Arensberg. Hr. Seua. Löwendert

7. i ird Freitag den II. Sept. Nachmit Votterdam.lag her e peneg werdet g Sept chmit Se n Hr. i hantn, Se a. her zungeorgerſtadt Hr. Lieut.
S Der Vorſteher der Stad kwerordneten 7 an e u. Getreidehdlr. Trolßſch a. Landsberg b.

Fritſch. rei Sohwäne: Hr. Mafor v. Januſchowskh u. Hr. Adfut. v. Lieskow a.
Magseburg. Hr. Seci Lieut. v. Hellfeld al Berlin. tFremdenliſte. G Faä: Hr. Oberſt d. herz anhalt. adeſſ. T. Bat. Stockmart m. Die

Angekovintene- Freinde- vom 3. bis 4. September nerſche a. Deſſat. Hr. Rittergutsbeſ. v. Walther a. Schleſien.
Kronpräuam s Hr. Oberſte u. Command. Buch a. Meiningen. Hr. Reg. Rath ln Kuget. Die Hrn. Stuch. Hellmer Ruffel Payfon a. Heidelberg.

v. Kroſtgk a. Dresden. Hr. Kgl. Küchenmeiſter Pinkowskh a. Berlin Die Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Leipzig Weber a. Naumburg e
Hrrnu Kaufl. Kunzendorf a. Berlin Buchner a. Hannover. Magdebarger Bannnor: Hr. Major a D. v. Erdmannsdorff a. JüterSo is Arüohz. Hr. Oberſt u. Brig. Command. v. d. Mülbe m. Bed. u. Hr. bogk. Die Hrn. Kaufl. Bernſtein a. Zwickau, Jung a. Berlin. Hr. Stallmſtr.
Hauptm. u. Brig.-Adjut. v. u. zu Gilſa in. Bed. a. Magdeburg. Sir Culling Sr. Maj. de Königs v. Preußen Rieck ar Berlin. e
Eardley u. Lady Eardley m. Fant. u. Dienerſch. a. England. Hr. Dr. Eruſius Thüringer Bahnanor: Mad. Groß m. Nichten a. Danzig. Hr. Dr. Szeckäe
m. Gem. a. Leipzig. Fräule Lindmüller, Schauſp. a. Danzig. Hr. Advokat a. Ungarn. Frl. Stierkuh a. Langke. Hr. Ober Telegr. Inſp. Poſt a. Erfurt
Krohne a. Göttingen. Hr. Holzhdlr. Beinhorn a. Harzgerode. Die Hrrn. Kaufl. Hr, Bourkhardt a. Potsdam Hr. Kaufm. Dauer a. Aſtern. Hr. Ober Poſt
Röder Neuß Ercklentz a. Giladbach, Burchhardt a. Berlin Engelsmann a. Sekr. Nietſchmann a. Düſſeldorf.

Kreuznach. J IGolduaer Wüängg: Hr. Gen.Major u. Command. d. 7: Cav. Brig. v. Deren F
m m. an u. Hr. We Adfut. v. Seydlitz a. Magdeburg. Frau Meteorologiſche Beobachtungen.Rittergutsbeſ. Baronin v. Velt C D VietSinn Durerſtadt h en Wege v Bern Hrn. eng les 3. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Soldner Aſw Hr. Oberſt u. Command. d. 26. JnftReg. Baron v. Eber wuſtrruck 33 46 Par. L. Paar 338,00 ar e ar
ſtein a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Bacher a. Leipzig Brückner a Magdeburg. Frl. Jungnickl a. Leipzig. Hr. Penr Pflug e Dunſtdrück Ja Par. 540 Par. L. h Pat- S

Stadt Rambarg Die Hrn. Kauſl. Lull a, Paris Brauer a. Hamburg, Rel. Feuchtigkeſt 89 Et. 57 pCt. 77 t. pt.Schmidt a. Magdeburg. Hr. Amtm. Bauermeiſter a. Bitterfeld. Hr. Oekon. Luftwärme G. Rm. 18,2 G. R. 134,8 G. Rum 14,5 G. Rm.
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Hrogra mm
für den Empfang Jhrer Majeſtäten des Königs und der Königin

am G. September d. J.
Am Sonntage den 6. September d. J. werden von Vormittags an bis 1 Uhr Nachmittags die Herren Stadtverordneten Richter
nud Jentzſch und von da ab bis zur Ankunft der Allerhöchſten Herrſchaften! der Stadtverordnete Amtmann Sintents und Rechnungs

3) Der Abmarſch des Jnnungs Feſtzuges erfolgt präciſe 6 Uhr vom Sammelplatze aus mit fliegenden Fahnen und klingender Muſik,

Leipziger Thore abwärts nach beiden Seiten zur Chaine auf. Die Reihenfolge der Jnnungen im Zuge und bei der Aufſtellung iſt
durch das Loos beſtimmt. Die ſpäter gemeldeten Jnnungen und Privaten haben die ihnen durch die Jnnungs Feſtordner anzu weiſen

ßerhalb deſſelben auf der Straße nach dem Bahnhofe rechts und links zur Spalierbildung an.
5) Im Anſchluſſe an die Salzwirker Brüderſchaft werden ſich die Veteranen aus den Freiheitskriegen unter Vortritt ihres Führers derart

aufſtellen, daß ſie bis zum Anſchluß an die vor dem Leipziger Thore im Kreuzpunkte der Magdeburger Chauſſee und der Straße nach

4) Die SalzwirkerBrüderſchaft verſammelt ſich im Thalhauſe, begiebt ſich von da gegen 7 Uhr nach dem Leipziger Thore und tritt au

6) Die Mitglieder des Magiſtrats-Collegii und der StadtverordnetenVerſammlung treten ſoweit ſie nicht beim Empfange JJ. Majgeſtä
ten auf dem Bahnhofe anweſend ſind, präciſe 7 Uhr vor der Ehrenpforte in der Richtung nach letzteren zu an Die bei dem Em

pfange Anweſenden werden unter dem Vortritt des MagiſtratsDirigenten reſp. des Stadtverordneten Vorſtehers ſofort nach beendigter

ort, nachdem JJ. Majeſtäten die in dem neuen Empfangsgebäude abzuhaltende Cour aufgehoben haben und aus letzterem zur2 Se leſſahe leeren Ptn werden wird auf ein gegebenes Signal von der St. Ulrichskirche das Feſtgeläute intonirt/ von allen

übrigen Kirchen unverzüglich aufgenommen und ſo lange fortgeſetzt, als JJ. Majeſtäten Sich im Weichbilde der Stadt befinden
8) Den Königl. Equipagen wird in einiger Diſtance von denſelben der Polizei Jnſpector Albrecht vorgusreiten. e

95 Das Schwenken der Fahnen und der Gebrauch von Trommeln und Pauken während der Vorüberfahrt iſt beſtimmteſt verbeten.
105 Der Zug geht zunächſt. durch die Leipzigerſtraße deren Eingangsthor entſprechend decorirt und mit der Ehrenpfotte vor dem Thore

er Zu über die mittlere Fahrbahn des Marktes durch die Kleinſchmieden und biegt hier nach der großen Ulrichsſtraße ein. AmS en Ketten ſun n Mednen enesnwe durch bunte e beleuchtet und werden im Moment der Vorüberfahrt in der Nähe

t net e und grüne bengaliſche. Feuer aufflammen. e t16) en an ergee, es der a am Neumarkt'ſchen Rathhauſe in die Breiteſtraße ein. Hier C W nan
ise a is dem Drappeſchen Hauſe befindlichen Bäume durch Feſtons mit einander verbunden und durch buntfarbige ane e
auf derſelben Seite führen dicht geſtellte Tannen nach der an der Ecke des Thorwächterhauſes am Kirchthore errichteten Ehrenpforte,
welche, durch beleuchtete Feſtons mit dem grünen umlaubten Thore ſelbſt in Verbindung geſetzt iſt: Vortritte der Mußtk thren ger

17) Nachdem der Königl. Zug die große Ulrichsſtraße erreicht haben wird treten die Jnnungen unter Tee r
marſch nach dem oben angegebenen Sammelplatz in derſelben Ordnung an in welcher ihr Aufzug erfo S Anigebe wachen ward

18) Es darf gehofft werden, daß die Ordnung der Züge in keiner Weiſe geſtört und ein jeder Bürger es ſich zur Aufgabe ma
hierzu das Seinige beizutragen.

Halle, den 4. September 1857.



Bekanntmachung.
Zur Aufrechthaltung der Ordnung bei der

am 8. d. M. Mittags 12 Uhr ſtattfindenden
feierlichen Einweihung der Kirche auf dem Pe
tersberge ſind folgende Anordnungen getroffen
worden welche hierdurch zur Kenntniß des Pu

blikums gebracht werden
Der Zutritt zu dem nördlich der Kirche ge

legenen Kirchhof, ſo wie zu dem ſüdlich gele
genen Vorhof und demnächſt zur Kirche ſelbſt,
iſt nur den zum Gefolge Sr. Maj. des Kö-
nigs und der Allerhöchſtdenſelben begleitenden
Höchſten Herrſchaften, ſo wie Solchen geſtat
tet, welche mit Eintrittskarten zu den Vorhö
fen der Kirche verſehen ſind. Dieſe Eintritts
karten werden ſo weit ſie nicht an die Mit
glieder der Kirchengemeinde Petersberg vertheilt
ſind, von dem Unkerzeichneten ausgegeben.

Alle mit Eintrittskarten verſehene Perſonen
haben ſich vor dem Beginn der Feierlichkeit in
die Kirche zu begeben und dort die für ſie be
ſtimmten Plätze nach Anweiſung der mit der
Aufſicht in der Kirche betrauten Ortsvorſteher
einzunehmen. Zu dieſem Zweck wird die Kir
che von 11 Uhr ab geöffnet ſein.
Von dem Zeitpunkte der Ankunft Sr. Ma
jeſtät. des Königs auf dem Petersberge ab,
kann den mit Eintrittskarten Verſehenen der
Zutritt zur Kirche nicht mehr geſtattet werden.

Der zur Kirche hinaufführende Fahrweg iſt
am Tage der Einweihung lediglich zur Be
nutzung für die Wagen der Allerhöchſten und
Höchſten Herrſchaften ſo wie Allerhöchſt und
Höchſtihres unmittelbaren Gefolges beſtimmt.
Alle übrigen Fuhrwerke dürfen nur bis an den
Fuß des Berges fahren, und müſſen ſich dem
nächſt, ſoweit ſie nicht in Gaſthöfen oder an
deren Gehöften untergebracht werden können,
auf dem Platze ander ſüdlich des Berges ge
legenen Windmühle nach näherer Anweiſung
der dort mit der Aufſicht beauftragten Gens
darmen aufſtellen.

Halle den 2. Septbr. 1857.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.

Polizei Verordnung.
Die in letzter Zeit hier durch leichtfertiges

Fahren und ungenügende Beſpannung wieder
ſtattgehabten Beſchädigungen und Tödtüngen
veranlaſſen mich, nach Anhörung des hieſigen
Magiſtrats auf Grund des F. 5 des Geſetzes
vom 11. März 1850 hinſichts des Fahrens im
hieſigen ſtädtiſchen Polizei Bezirke Folgendes
anzuordnender Gebrauch der ſogenannten Zuckleine

iſt nicht geſtattet. Zweiſpänniges Fuhr
werk darf nur mit der Kreuzleine ein
ſpänniges nur mit Doppelzügel. beides
nur mit ſtets eingelegtem eiſernen Gebiß
gefahren werden.

2) Die Anſpannung dreier Pferde nebenein
ander des einen Pferdes auf der ſoge
nannten Wildbahn iſt nicht geſtattet.

3) Begegnen ſich Fuhrwerke, ſo haben ſie
ſich auf mindeſtens 20 Schritte Entfernung
gegenſeitig gleichmäßig ſo weit rechts
auszuweichen daß die inwendigen Enden
beider Achſen außer der Mittellinie des
Fahrdammes ſich befinden.

4) Jn gleicher Weiſe hat ein auf der Mitte
des Fahrdammes vorfahrendes Fuhrwerk
dem nachfolgenden ſofort und längſtens
in der Entfernung von 20 Schritt aus
zuweichen ſobald der Führer des hintern
Wagens durch Ruf oder Peitſchenknall
einmal das Zeichen gegeben hat daß er
vorbeizufahren beabſichtige

5) Auf der linken Seite des Fahrdammes
darf nie mit alleiniger Ausnahme des
Vorbeifahrens an vorfahrendem oder ſtill

haltendem Geſchirr gefahren werden die
Mitte des Fahrdammes kann befahren wer
den wenn die Straße ganz frei von an
derm Fuhrwerk iſt andern Falls iſt von
Haus aus die rechte Seite einzuhalten.

6) Laſtwagen aller Art, ſie mögen beladen
oder unbeladen, mit Zugvieh beſpannt oder
von Menſchen gezogen ſein, dürfen nur
im Schritt gefahren werden. Hinſichts

es bei der Vorſchrift des 49 der Stra
ßen Polizeiordnung vom 22. Octbr. 1844,

nach welcher auf den Straßen und öffent
chen Plätzen ſowie an bewohnten von
Menſchen beſuchten Orten nicht ſchneller
als in kurzem Trabe gefahren und geritten
werden darf.

7) Für die Einhaltung der Beſtimmungen
ad 1 bis 6 incl. ſind die Führer der Wa
gen verantwortlich und werden Zuwider
handlungen mit einer Geldbuße bis zu drei
Thalern oder verhältnißmäßigem Gefäng-
niß geahndet werden.

8) Vorſtehende Verordnung tritt mit dem
1. October dieſes Jahres in Kraft.

Halle, den 14. Aug. 1856.
Der Königliche Polizei-Director.
Vorſtehende Verordnung wird wiederholt zur
Kenntniß des Publikums gebracht und muß
deren pünktlichſte Nachachtung bei der in dieſen
Tagen bevorſtehenden größeren Perſonen und
Fuhrwerks Frequenz hierſelbſt um ſo mehr er
wartet werden. Dennoch vorkommende Zuwi
derhandlungen würden die geſchärfteſte Ahndung
zur Folge haben.

Halle, den 31. Aug. 1857.
Der Königliche Polizei Director

v. Boſſe.
Jn Gemäßheit des Hauſir Regulativs vom

28. April 1824 9. 10 fordern wir diejenigen
Perſonen, welche im Jahre 1858 ein Gewerbe
im Umherziehen fortſetzen oder anfangen wollen,
hiermit auf, ſich in dem Zeitraume vom

I. bis 30. September d. J.
in den gewöhnlichen Büreauſtunden in unſerm
Stadt Secretariate zu melden.

Da mit Ablauf jenes Zeitraums die Haupt
MeldeRolle geſchloſſen und höhern Orts einge
ſandt wird und ſpätere Anmeldungen nur all
monatlich ſammlungsweiſe von uns befördert
werden können, ſo haben die Jntereſſenten der
letztern zu gewärtigen, daß die Gewerbeſcheine
nicht ſogleich mit dem Anfange des nächſten
Jahres hier eingehen

ver Perſonen wagen und Reiter verbleibt

Von der rechtzeitigen Nachſuchung der Ge
werbeſcheine ſind auch die kaufmänniſchen Hand
lungs Reiſenden (Principale und Reiſediener)
nicht ausgeſchloſſen.

Halle den 28. Auguſt 1857.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung eines großen
Pferde Verkaufs

Die von hieſiger Stadt und dem Bitterfel
der Kreiſe für die diesjährigen Landwehr Ca
vallerie- Uebungen angekauften 76 Stück Pferde
ſollen

am 21. September e. Vormittags von 9 Uhr
ab auf dem Roßmarkte vor hieſigem
Steinthore

gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend ver
kauft werden.

Halle, den 3. Septbr. 1857
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die von dem Delitzſcher Kreiſe für die

diesjährige Herbſt Uebung angekauften 32 Stück
Landwehr Cavalleriepferde, welcht meiſt tüch
tige Arbeitspferde ſind, ſollen nach Beendi
gung des Manövers

am 16. September e. Vormittags 9 Uhr
auf dem hieſigen Schießhausplatze

meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft
werden. Kaufluſtige lade ich zu dieſen Ter
mine ein.

Delitzſch, den 28. Auguſt 1857.
Der Königliche Landrath

v. Rauchhaupt.

Bekanntmachung.
Der diesjährige HerbſtKrammarkt hier wird

Montag und Dienstag den 28. u. 29. d. M.,
der Viehmarkt am 26. d. M. abgehalten werden.

Querfurt, den 1. Septbr. 1857.
Der Magiſtrat.

Vermiethung.
Die obere Etage im Heſtus'ſchen Hauſe

große Ulrichsſtraße Nr. 30 beſtehend aus
3 Stuben 4 Kammern mehreren Boden
kammern, Gärtchen und ſonſtigem Zubehör,

2) eine kleine Wohnung im Hinterhauſe deſſel
ben Grundſtücks, beſtehend aus Stube,

Kammer und Kammin
ſind vom 1. October d. J. ab durch mich zu
vermiethen. Gödecke, Rechts Anwalt.

Ziegelei-Guts- Verkauf.
Ein ſehr einträgliches Gut mit bedeutender

Ziegelei, 150 Morgen Feld und 20 Morgen
Wieſen, ſoll baldigſt unter günſtigen Zahlungs
bedingungen verkauft werden. Kaufluſtige wol
len ihre Adreſſe sub R. 43. an Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung ſenden.

Ein frequenter Gaſthof in einer Provinzial
ſtadt, mit ganz neuen Wohngebäuden Hof
raum und Garten nebſt Stallung für 80 Pfer
de, iſt ſofort für den billigen Preis von 6000
Thlr. zu verkaufen auch kann ein großer Theil
der Kaufſumme darauf ſtehen bleiben. Auf
portofreie Anfragen ertheilt Näheres der Schenk
wirth C. Lehmann in Oſtrau bei Dür
renberg.

Ein Gut mit 50 bis 100 M. Morgen Feld,
Wieſe u. ſ. w. wird zu kaufen und ſofort zu
übernehmen geſucht. Desgl. eine Gutspach
tung, wozu 2000 Capital ausreicht. Alles
Nähere durch J. G. Fiedler in Halle, kl.
Steinſtraße Nr. 3.

Es wird von einem Rittergutsbeſitzer ohne
Kinder eine freundliche Wohnung von 2 Stu
ben nebſt Zubehör zum ſofortigen Einziehen
durch den Oekonom G. Röſeler, gr. Brau
hausgaſſe Nr. 31, geſucht.

Geſchäfts Verkäufe. Eine Material
wagarenhandlung und eine Strohhutfabrik, ſeit
einer Reihe von Jahren auf hieſigem Platze be
ſtehend und beide mit guter Kundſchaft ver
ſehen, ſollen käuflich überlaſſen werden. Auf
trag A. Lüderitz, Agentur Comtoir in
Leitpzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Geſuch.
Ein gebildeter Oekonom im Cichorien u.

Rübenbau erfahren der ſchon mehrere Jahre
als Auſſeher und Darrmeiſter einer größeren
Cichoriendarre vorgeſtanden und ſehr gute Zeug
niſſe aufzuweiſen hat,
auch als Aufſeher einer größeren Fabrik zum
ſofortigen Antritt eine Stelle. Herr Kauf
mann E. W. Werner in Artern a. d.
Unſtrut, ſowie der Maſchinenbaumeiſter Herr
Thielebein in Aſchersleben werden die
Gute haben auf portofreie Anfragen Auskunft
zu ertheilen

Alle diejenigen welche Forderungen an
den Schneidermeiſter G. Eichapfel zu Rei
deburg haben und diejenigen welche demſel
ben noch ſchulden haben ſich binnen 14 Ta
gen zu melden bei Chriſtian Eichapfel

in Krondorf- SEin tüchtiger Feldverwalter wird geſucht.
Schriftliche Offerten nimmt entgegen Schmidt,
Rechnungsführer, Rittergut Benkend orf bei
Lauchſtedt.

Eine gebildete Familie wünſcht 2 Penſio
näre, welche die höheren Klaſſen der hieſigen
Schulen beſuchen bei ſich aufzunehmen. Sie
würden nicht nur die ſorgſamſte geiſtige Aus
bildung ſondern auch die liebevollſte mütterli
che Leitung finden. Mad. Pintus hierſelbſt
wird die Güte haben das Nähere mitzutheilen.

Außer meinen Penſiongren und denen, wel
che dieſe Michael neu eintreten wünſche ich

noch Einige, um deren gefällige Anmeldung ich
ergebenſt bitte. Verw. Dr. Buhle.

Junge Mädchen finden als Penſionairin
freundliche Aufnahme wie auch Nachhülfe für
den Schulunterricht bei einer gebildeten Witt
we. Näheres kleine Klausſtraße Nr. 4 parterre.

ſucht als ſolcher oder
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wov für den
Halberſtadt, im September 1857.

Große Pferde AnctioninHalberſtadt:

Montag den 21. d. Mts. Morgens
2 10 Uhr verſteigere ich im Gaſthofe „zum neuen Krug““

Stück Landwehrpferde,
S Wan zleber Kreis zum ſchweren die übrigen für ander

zum leichten Reiter Regiment geſtellt worden ſind.
Fferden, da es größtentheils ſtarke däniſche Pferde ſind

i e KreiſeErſtere eignen ſich zu Acker und Wagen
letztere zu Reitpferden.

A. Boedewig.
Die Preuss. National- Versicherungs- Gesellsehaft

in Stettin,
mit einem Grundkapital von 3,000,000

verſichert Mobilien und Jmmobilien zu angemeſſenen feſten und billigen Prämien auf beliebige

Zeit. eVortheile gewährt.
Bei mehrjchrigen Verſicherungen mit Vorausbezahlung der Prämie werden beſondere

Der unterzeichnete Haupt Agent iſt zur Ertheilung weiterer Auskunft
gern bereit und ſteht mit Proſpecten und Antragsformularen zu Dienſten

Halle, den 4. September 1857. Der Haupt Agent
Carl Rummel.

Das Menbles-, Spiegel und PolſterwaarenMagazin
der Vereinigten Tiſchlermeiſter in Halle am Markt,

im Anbau des rothen Thurmes,
empfiehlt eine vollſtändige Auswahl in allen gewünſchten Holzarten ſolid gearbeiteter Meubles,
Gold Barock und Holzrahmſpiegel in allen Größen ein vorzüglich großes Lager der ver
ſchiedenartigſten Sophas mit den feinſten Bezügen in Wolle Plüſch u. ſ. w. unter Zu
ſicherung reeller Preisſtellung.

Unſer großes und aufs Beſte aſſortirtes Lager aller Sorten Rhein Bordeaux,
Burgunder, portugieſiſcher, ſpaniſcher, Cap, Ungar u. Champagner
Weine halten wir en gros und em detasſl beſtens empfohlen.

Zugleich empfehlen wir unſere Weinſtube, in welcher wir nur die beſten Weine
und Speiſen zu eivilen Preiſen verabreichen laſſen, zu gefälligem Beſuch ganz ergebenſt

L. Hoffmann Comp. Leipzigerſtraße Nr. S.
G. Leidenfrost, Coiffeur,
grosse Ulrichsstrasse Sr. II.empfiehlt ſein Cabinet zum Haarschneidien und Wrisſrrem, ſowie ſein

Lager von Parfumerieen, Büürsten und Kämmen zu billigen Preiſen.
Approbirte Miüühneraugen Fäs terchen u. Gummi Hüitehen

zur gänzlichen Vertreibung der Hühneraugenſchmerzen empfiehlt à St. I u. 21

eiten rot gr. Ulrichsstrasse
er nroöhre,

mit achromea tischen Gläſern, Lorgnetten,doppelt und einfach,

Nr. 11.

Fincenez, Lorgnons und rillen empfiehlt in arößter Auswahl
un Kern ScChumcdit,Schmeerſtraße Nr. 29.

Mech. u. Opt,

C. Glager,
r.

große Klausſtraße

Mr. 24,
empfiehlt geaichte Hecimalwaagen in verſchiedenen Größen.

Taubſtummen Anſtalt
Für folgende ferner eingegangene Beiträge

aus dem Reg. Bez. Merſeburg ſagen wir den
herzlichſten Dank: Von den Parochieen Gollma

5 2 18 7 Altbelgern 1 25
6 Veſta 4 7 Gutenberg 2
9 3 Von den Gemeinden Schköna
1 3 6 Priobrau 2 27Durchwehna 10 Werben 1 4
Stumsdorf 2 10 Golpa 5Güetz 24 6 Limehna 1 Peh
ritzſch 25 6 Groitzſch. 1
Heldrungen 6 5 Auerſtedt 3 6

Gorsleben b. Heldr. 1 Großmonra
1 Memleben- 2 Stödten 12 6

Elſterwerda 2 20 Steinbrücken
17 J. Ultzigerode 1 16 6 Endorf 2. Höhnſtedt 4 116
Oberrißdorf 2 5 12 6 Daspig 1
19 3 Kleingörſchen 4 3Puntſchrau Beuditz a W. 1. Göh
ritz 20 Bedra 1 F. Ziegelrode b. Querf.
1 24 Ammendorf 1 20 Pop
litz 20 Dalenag 2 6 Mitteledlau 23 7 Hohenedlau 1 10

7 Siglitz 10 77 10 Pölsfeld
2 Bielen 3 25 Werchluga 10

Münchenhofen 22 6 Neuhäuſer
13 6 Stößen 1. Bonau 26
6 Schelkau 26 6 Kemberg 3
Bleddin 1 F. Zallmsdorf 1 Geußnitz
20 Loitzſch 21 6 Schildau 22
6 Vom Schiedsamte Reinsdorf aus d.
Streitſache Sch. wider K. 1 Aus Mark
werben 15

Halle den 2. Sept. 1857. Klotz.
6 Stück ſchöne Oelgemälde ſind

angekommen und ſtehen zur gefälli
gen Anſicht. Brandt, Auct.-Comm.

Umſtände halber wird zum 1. October d. J.
eine kl. Wohn. im Preiſe v. 16 18 von
einer anſtänd. Frau mit Kind geſ. Adr. sub
No. Z. werden durch Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Ein gut eingefahrnes Pferd, flotter Ein
ſpänner, (FalbenStute) dazu eine leichte of
fene Droſchke, beides in guten brauchbarem
Stande, ſoll ſofort billig verkauft werden,
Eiſenbahn Reſtauration Merſeburg

Fehling.

Friſcher Kallk
iſt Mittwoch den 9. September auf der Cö
ſitzer Ziegelei zu haben. G. Haubold.

e Anzeige.
Feinſte friſche Gewürz und Vanillen

Choeolade, ſowie f. Präparirten Ca
eago Thee und entölten Cacao nebſt Ge
brauchs Anweiſung empfiehlt

A. BVorchert, Schulgaſſe.

Von ächtem trocknen Peruganiſchen
Guano aus dem Depot der Herren Feld
mann, Böhl C Comp. in Hamburg
halte fortwährend Lager und empfehle denſel
ben auch bei größern Poſten billigſt

Richard JSungmefster,
Leipzigerſtraße Nr. 91.

So eben erſchien und iſt in Male
in der Pfeſterschen Buch
zu haben
Tabelle zur Berechnung der Werths

zahlen pro Morgen für gegebe-
ne Flächen. Zum Gebrauche in Aus

einanderſetzungs Sachen von W.
Wange, Vermeſſungs Reviſor d. Königl. Ge
neralCommiſſton für Schleſten. Preis

Ein Backhaus, in welchem bisher die Bäcke
rei ſchwunghaft betrieben wurde, und welches
in Eisleben an einer ſehr frequenten Straße
liegt, iſt ſofort zu verpachten und zu über
nehmen.

Nur reellen Selbſtpächtern ertheilt nähere
Nachricht Franz Fiſcher in Dederſtedt.

Zum Beſten der Roßbach Stiftung
erſchien bei Gerhardt u Schreiber in
Erfurt und iſt durch alle Buchhandlungen zu
beziehen Die Schlacht bei Roßbach,

1 Bogen 8. ingeſchichtliche Darſtellung c.
Umſchlag geheftet. Preis 5

Friſche Salz u. Schmelzſutter, Lim
burger Käſe, neue ſaure Gurken, neue
Vollheringe und Sardellen bei

A. Borchert, Schulgaſſe
Schmier Lack für Militair, ſo wie

Fahrgelegenheit.
Nochmals erlaube ich mir anzuzeigen, daß

ich Sonntag den 6. d. Mts. einen Omnibus,
ſo wie auch eine Kutſche zu Vergnügungsfahr
ten ſtelle und von Montag ab täglich wäh
rend der Manbverzeit 2 Omnibus, welche Punkt
5 Uhr Morgens auf dem Markte am goldenen
Ring halten dem Publikum beſtens empfehle.
Annahme findet ſtatt bei

Stemmler, Lohnkutſcher,
Oberſteinthor Nr. 10.

beſte Erfurter Glanz Wichſe in Büchſen, Schachteln und ſt bei

A. Vorchert, Schulgaſſe.
Stegarin Lichte,

à Pack 8, 9 u. 10 empfiehlt
O. W. Baentseh.

Neu erfundene
Elaine-Glanz-Wichſe

für alle Leder Effekten
Von Königl. Preuß. Militair und CivilBe

Eine 40- und eine 30 centnerige Brücken
waage mit ſämmtlichen Gewichten ſtehen billig
zum Verkauf auch iſt daſelbſt eine complette
Häckſelmaſchine, fünferlei Sorten zu ſchneiden,
und ein Kinderwagen, von mir ſelbſt elegant
gebaut, wegen Ableben meines Zwillingsſohnes
für einen billigen Preis zu verkaufen.

N. Vogel, Steinthor Nr. 10.

hörden approbirt u. eingeführt,
in Original Kruken zum Fabrikpreis bei

O. M. BBaentseh.
Trockne Hefe

ſtets friſch in der Berliner Hefen Niederlage.

O. Baentsch,Schmeerſtraße Nr. 14.

14 10 Teicha nachträglich noch
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Während der Zeit des großen Mandvers wird
von Sonntag den 6. September in den

großen Sälen des Gaſthofs „zum Kronprinzen
Mittags von 1 Uhr an table d höte und des Abends

à Ia earte geſpeiſt. F. S.oöhtel zum Thüringer alhnhof.Mittags tale dl' höte von 722 an, güch im Garten zu ſpeiſen. Echter Mocea
Caffee und vorzügliche Weine ſehr billig, eben ſo die beſten Backwaaren. Abends iſt der

Garten erleuchtet. Meinzelmann.Hie Keſtanration im IIotel z. Thüringer Bahnhof
iſt zur Aufnahme großer Geſellſchaften vorbereitet und wird durch beſonders gute Bewirthung

ganz mäßigen Preiſen die hochgeehrten Gäſte zu befriedigen wiſſen. Heute Freitag Abendsun Vorträge eines anerkannten Künſtlers im Saale ohne Entrése. Dienstag d. 8. d. M.
Erſtes großes Militair Concert v. 26. Jnf.Reg. unter Leitung des Muſikdirectors Hrn. v. Gautſch.

e MHeinzelmann.Koch Idtel r Nadl HamburgKoch's IIdtel zur „Stadt. Hambür99

in Aale neben der Poſt.
Dieſes jelzt neu erbaute und mit dem größten Comfort ausgeſtattete Iötel

empfehle ich einem hochverehrten reiſenden Publikum hiermit ganz ergebenſt

Hoher Petersberg.
Die Unterzeichneten beehren ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ſie zur Bequemlich

keit der den hohen Petersberg beſuchenden Herrſchaften am. 8. huj.

ein Bestaurationszeltzu errichten die hohe Genehmigung erhielten, und bitten gehorſamſt um gütigen Beſüch.

M. Habermanmn. G. Heinrich.

Ananas rilchte,
e e O. La BauWUiaſſiker des In und Auslandes.

Jn Bänden von 10 14 Bogen.
Auf feinem Velin- Druckpepier in elegantester Ausstattang Bd. 5 Sgr.

Bis dats erſchien in dieſer fabelhaft billigen Prachtansgabe:
Don Quixote. A. d. Spaniſchen v. L Tieck. Compl. in 5 Bon. 25
Neineke Fuchs Uebertragen von O. W. Soltau. Preis 5
Der Cid. Aus dem Spaniſchen von Outtenhofer. Preis 5
Goldſmith. Der Landprediger von Wakefield. Ueberſetzt von E. Suſemihl.

Mit 20 Jlluſtr. von L. Richter. Preis 5 t
Sterne. Horick's empfindſame Reiſe. Preis 3
E. T. A. Hoffmanns ausgewählte Erzählungen. 2 Bde. 10
J. J. Engel. Lorenz Stark. Preis 3

Der Philoſoph für die Welt. Preis 5
N. Töpffer. Genfer Novellen. 3 Bände. Preis 9 S
Achim von Arnim's No S e wer e m e zudy's tiſche und proſai ſche rke.v. Gaudy's poetiſch p Se vefreites Jeruſalem. Uebertragen v. Prof. Dr. F. M

2 Boe Preis 12
Nibelungenlied das, übertragen v. M. Ant. Niendorff.

bein Preis 12
Béranger's Lieder Deutſch von F. Silbergleit. Preis 5.
Teagner's FrithjofsSage. Uebertragen von Niendorff Preis 4.
Paul und Virginie. Deutſch von G. v. Leinburg. Preis 5
Herz Kvnig. re Tochter, Anderſenzs Bilderbuch ohne Bilder zuſammen

in 1 Bd. Preis 5
Klaus Groth, Quickborn, Ged. a d. Volksleben. 2 Thle. in 1. Bd. 10
Le Sage, Geſchichte des Gil Blas. 4 Bände. Preis 20
Sterne, Triſtram Shandys Leben und Meinungen 4Bde 20Le Sage. Der hinkende Teufel. 2 Thle. in Bande Preis 8 Hft

D. Jedes Werk wird einzeln gegeben.
Zu haben in Halle in der Pfeſferschen Buchhandlung

Chocoladen aus der Fabrik von Jor um ions- Stoffedan Timäus empfehlen extra feine Für u n Jolfko,
en-Vanille- Chocolade à 1 feine Spann. el. Seczen,20 172 15. mit Gewürze Hee t e, G15, 12 10 u. 5 el-Spri zu großen ammen empfehlenSuppen Chocolade à 7 W. Hüretenberg Sohn.

Wüwnstenber S Sohn. Eine geübte Putzmacherin wird nachgewie
Practiſcher Jahnkitt, bekanntlich das ſen von Marie Weſtphal.

Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis! Nebra a. d. Unſtrut: ß

Für einen approbirten Chirürgen kann eineà 5 und 77, erhielt
O. ars Neunhäuſer Nr. 5. Stellung mit vieler Kundſchaft nachgewieſen

werden. Selbſtbewerber wollen ſich an 0. K.

2 Boe mit Jlluſtrat. von Hol

ſte Bonner Paraffinke

Thüringer Sachſtſche und Oſtfriſche Salzbutter e e
zen Fäſſern billiger bei S

Carl Brodkorb.
Stearinlichte zu 7 Stearinker-zen zu 8s Millykerzen zu ger

Apollokerzen zu 10 das Pack, fein

t en das richtige Pfund zu 20 empfiehlt
Carl rodkorb.

Ehampagner von Lambry Gelder
mann S Deutz in Ay 1

Ober Ungarwein 20 Madeira
20 Porkwein 20 alter Ma-lag 15 Muscat-Lünel 15

ontet Eanet 15 St. Julien
12 fein Medoe 10 HautSauternes 15 Haut Preignae
12 fein Graves 10 excl. Fla
ſche bei Carl rocikorb.
Echt franz. Cognac (Franzbranntwein)

die Flaſche zu 20 empfiehlt
Carl Brodkorb.

Herrſchaftliche Betten zu vermiethen kl. Ul
richsſtraße Nr. 30.

Die Manöverzeit ſind noch ſehr elegante
Stuben Mittelſtraße Nr. 19 zu vermiethen.

Wohnungsanzeige.
Mittelſtraße Nr. 19 ſteht eine elegante Woh

nung an ruhige Miether mit oder ohne Möbel
zu vermiethen.

Für ankommende Fremde zum Manöver hat
meublirte Wohnungen zu vermiethen

A. Friedrich Bad Wittekind gegenüber.
Auch ſind daſelbſt friſche Kuchenwag

ren zur haben. A. Friedrich.
Friſcher Kalk

Montag den 7. September in den Ziegeleien
am Hamſterthor und Klausthor- Vorſtadt

Stadt Eölln Stengel.Jn meinem Geſchäft iſt die Stelle
eines Lehrlings vacant.

Halle. Otto Thieme.
Beſtens empfohlen halte fortwährend

Das Hüchlein vom St. Petersberge
Zweite, vermehrte Ausgabe

Mit drei Holzſchnitten.
Preis nur 5

H. Berner's Buchhandlung.
Bengalische Flammen
un in allen Farben ſo wie

BrilIantfeuer u ſtets vorräthig.
W. Messe, Schmeerſtr. 36.

Briefbogen mit Anſichten von Hallewie auch n Miltoir, empfiehlt 8
W. Hesse., Schmeerſtraße 36.

Jacken aus Geſundheitsflannell, mit und
ohne Aermel erhielt wieder

C. Seyfarth, Markt Nr. 11.
Filethandſchnh, ſeidne ſchön gearbeitet

empfiehlt billigſt E. Seyfarth.
Oberhemden mit leinenen Einſätzen, in

Hreiswerther Waare, bei E. Seyfarth.
Unterhoſen, baumwollene und wolſene,
in jeder Größe, empfiehlt C. Seyfarth.

Büſchdorf vor Reideburg
Sonntag den 6. September ladet zum Tanz

vergnügen ein H. Lehmann im Gaſthaus
Zur Preußiſchen Fahne t

S Wörmlitz.
Sonntag den 6. d. M. ladet zur Tanzmu

ſik beſetzt vom Giebichen ſteiner HeiEin ſetter Dchſe ſteht zum Verkauf bei

1 6. poste rest. Halle franco wenden.Obhaußen. Seeburg, Oresrichter.
Geba uerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

nick ſchen Muſitkchor, ad e ſof
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